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Zusammenfassender Verlauf der Arbeitsgruppe „Interkulturelle Kompetenz im Einsatzwesen“ 

im Rahmen der 6. Österreichischen Tagung Krisenintervention/Akutbetreuung/Stressverarbeitung mit dem Thema „Kulturelle und religiöse Pluralität als Herausforderung in der Akutbetreuung“ vom 25. bis 26 April 2008

Dieses Arbeitsgruppenangebot richtete sich an Personen, die in der Einsatzsituation auch interkulturelle Praxis anwenden. Das übergreifende Ziel war es, Impulse für Handlungssicherheit in interkulturellen Einsatzsituationen zu geben. Daraus resultierten folgende Fragestellungen:
1. Welche Anforderungen werden an den Helfer in der interkulturell geprägten Einsatzsituation gestellt?

2. Welches „Handwerkzeug“ braucht der Helfer in der konkreten Einsatzsituation bei Betroffenen mit Migrationshintergrund?
3. Wie lässt sich diese in der Einsatzvorbereitung vermitteln?

Interkulturelle Handlungskompetenz im Einsatzwesen wird als eine Fähigkeit verstanden, das einsatzbezogene Handeln so zu reflektieren, dass interkulturelles Wissen wie ein Deutungskompass für professionelles Handeln genutzt wird. Zum Beispiel durch Kenntnisse über Umgang mit Tot und Trauer im türkisch-islamisch geprägten Kulturkreis. Zu diesem Zweck wurden praxisorientierte Herangehensweisen erprobt und vorgestellt, die an der Akademie des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe in Bonn konzeptionell entwickelt wurden, und in der Ausbildung von Führungskräften des Katastrophenschutzes zur Anwendung kommen. 
Die Veranstaltung war angesichts des engen Zeitrahmens als thematischer Impulsgeber konzipiert worden, vor diesem Hintergrund wurde die Arbeitsgruppe „Interkulturelle Kompetenz im Einsatzwesen“ wie folgt durchgeführt: 
Zunächst wurde vom Referenten erläutert, warum diesem Thema im Einsatzwesen eine so hohe Bedeutung zukommt, indem ethische sowie demografisch aktuelle und prognostische Entwicklungen dargelegt wurden. Eine besondere Betonung lag dabei auf stresstheoretische Aspekte, denn Interkulturelle Kompetenz erleichtert den Umgang mit Fremdheit und reduziert folglich Stress bei den Einsatzkräften. 
Daraufhin wurde vom Referenten skizziert, was Personen kennzeichnet, die von Betroffenen mit Migrationshintergund als interkulturell kompetent wahrgenommen werden. Dabei wurde unterschieden zwischen „Einstellungs- und Persönlichkeitsmerkmalen“, „Fähigkeiten“ und „Wissen und Kenntnisse“. Anschließend wurde anhand von praktischen Beispielen und Übungen das Themenfeld „Wahrnehmung und Kultur“ gemeinsam erarbeitet, um die besondere Bedeutung der menschlichen Wahrnehmungsgewohnheiten im Kontext des interkulturellen Kontaktes zu verdeutlichen. Auf der Grundlage einer Spielfilmsequenz, die eine kritische interkulturelle Begegnungssituation im Rettungsdienst thematisierte, wurde exemplarisch die Anwendung des zuvor besprochenen „Handwerkzeugs“ vorgestellt und gemeinsam an dem filmischen Beispiel nachvollzogen. Auf diese Weise wurden potentielle Missverständnisse und Konflikte im Einsatzgeschehen verdeutlicht, mit dem Ziel, bei zukünftigen ähnlichen Begegnungen die Probleme bereits im Vorfeld zu vermeiden. 
Abschließend wurde als weiterer exemplarischer Fall der Wohnungsbrand von Ludwigshafen (Deutschland) vom Februar 2008, bei dem neun Türken ums Leben kamen und 60 Personen verletzt wurden, thematisiert. Nach der Ausgabe von Materialien mit weiterführenden Literaturhinweisen zwecks Eigenstudiums und einer zusammenfassenden Darstellung der wesentlichen Inhalte und Ergebnisse durch den Referenten endete die Arbeitsgruppe.
Kontaktdaten des Referenten:

Volker Harks
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)
Abteilung Krisenmanagement, Referat Psychosoziale Notfallversorgung /   

Koordinierungsstelle NOAH (Nachsorge, Opfer- und

Angehörigenhilfe) 
Provinzialstr. 93
53127 Bonn
fon Zentrum K:+49 228/99550-2402 / 5403
fax Zentrum K:+49 228/99550-2459
email: Volker.Harks@bbk.bund.de
url.: www.bbk.bund.de
Abteilung Krisenmanagement, Referat Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV)
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